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Karlsruher Zeitung .
Nr . 36 . Donnerstag , den 5 . Februar . 1818 .

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Großhcrzogthum Hessen. — Sachsen . — Freie Stadt Krakau . — Italien . — Nieder -

lande . — Oestreich . — Preussen . — Rußland . — Schweden . — Türkei .

B a i e r n.
Dem allgemeinen JutclUgenzblattc für das Königreich

Baiern v . zi . Jan . zufolge haben Se . Maj . der König dem
Lithographen Sencfelder , wegen der von ihm erfundenen
chemischen Drnkmaschine mit Merallplatten , ein sechs¬
jähriges Privilegium zu ertheilen geruht .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den Z . Febr . Der königl . preuß . Ge¬
sandte am hiesigen Bundestage , Hr . Grafvon der Golz ,
so wie der königl . preuß . Gesandte am großherzogl .
Hess. Hofe , Freihr . v . Otterstedt , und der kdn . preuß .
General , Freihr . v . Wollzogen , haben dieser Tage bei
dem Hrn . Staatskanzler , Fürsten von Hardenberg ,
auf dem Schlosse Engers Besuche abgestattet . Lczterer
ist bereits wieder hier eingetroffen , und hat sich auf
einige Tage nach Stuttgart begeben . — Gestern ist der

englische Admiral James Gordon , von Hamburg kom¬
mend , hier eingetroffen , um sich nach Paris zu bege¬
ben . — Zu Mainz hat einer der ersten Fruchthändlcr
fallirc , und soll einige hiesige Handelshäuser bedeutend

mitgenommen haben ; daS fortwährende Sinken derGe -
treivspreise und die günstige Aussicht auf ein gutes Jahr
dürfte noch manchem andern Fruchtspekulanten »achthei¬
lig werden. — Vorgestern ist ein königl . span . Kabinets -
kuricr durch hiesige Stadt nach Petersburg geeilt . ,

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Darmstadt , den z . Febr . Se . königl . Hohe der
Großhcrzvg haben unterm 22 . Jan . , „ in Erwägung , daß

.die noch vorhandenen Denkmäler der Baukunst zu den
.wichtigsten und interessantesten Urkunden der Geschichte
grhdrcn ., indem sich aus ihnew auf dir frühe »w Sitten , !

Geistesbildung und den bürgerlichen Zustand der Na¬
tion schließen laßt , und daher die Erhaltung derselben
höchst wnnschcnswerth ist " , verschiedene ausdiesen Zwck
sich beziehende Verfügungen zu treffen geruht .

Sachsen .
Leipzig , den zo . Jan . Nach einer Bekanntma¬

chung der hiesigen Zeitung sollen , zufolge einer zwischen
den königl . sächsische » und königl . prcnssischen Friedens -
vollziehungs - und Auscinaudersetzungc -kommissionen ge¬
troffenen Uebereinkunfc , die zu dem mit der im Jahr
1814 allhier eröfncten Kassenbilletsauswechselungsanstalt
verknüpft gewesenen Aktienanlehen eingeschossenenKapi¬
talien den i . Mai d . I . , mit den bis dahin fällige »
Zinsen zu 6 Prozent , gegen Iurükgabe der Aktiendoku -
mcnte zurücgezahlt werden , und es ist dabei die Befrie¬
digung sothauer Kapitalien und Zinsen sächsischerSeits
übernommen , von Sr . königl . Maj . von Sachsen aber
die Zahlung dieser Forderungen bei der Hauptauswech -
selnngSkasse zu Dresden an ^evrdnet worden . — Am 22 .
Jan . verlor die hiesige Universität einen -ihrer ältesten
Lehrer , Dr . Christian Rau , des römischen Rechts or¬
dentlichen Professor rc . , im 74 . Jahre seines Alters . —-
In Gera hat ein junger Mensch , von seinem Gewisse »
getrieben , die weit verbreitete Dicbebande , welcher
man längst vergeblich nachgespürt hatte , aus freiem An¬
trieb angezeigt . Es sind bereits 27 von ihm als Mitglie¬
der namhaft gemachte Personen verhaftet und darunter
ein Wirth , bei welchem die Zusammenkünfte waren .-
Die Bande hatte Verzweigungen bis in die Schweiz ,
und ließ , was ihre Diebsgesilien in Deutschland gestoh¬
len hatten , in der Schweiz , hingegen den Raub aus
der Schweiz imDcutschlaud .-verkaufru .--
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Freie Stadt Kra ? a ..

Die Krakauer Zeit , vom zi . Dez . entschuldigt sich,
daß sie die Verhandlungen des Landtages nicht habe frü¬
her liefern können , weil sie die lbbl . Censur nicht habe
zulassen wollen . Folgendes sind die wichtigern , bisher
abgehandelten Gegenstände : In den Sitzung des ge-
sezgcbenden Körpers am 16 . d. wurde der Vorschlag
zur Aufhebung des Moratoriums verworfen . In der
Sitzung vom i8 - wurde der Vorschlag des Hrn . Li-
brvwski einstimmig angenommen , demzufolge die aller¬
höchsten Monarchen , welche diesen Freistaat beschützen,nm die Bewilligung angegangen werden sollen , daß die
königl . polnischen Behörden in dieser Stadt fernerhinverbleiben dürften . In der Sitzung vom ry . trug Hr .
Wytyczkjewicz darüber vor , daß die sterblichen Ucber-
rcste deS berühmten Helden Thaddäus Kosciuszko in die
Grüfte dieser Stadt hinterlegt werden möchten . Dies
wurde einmüthig genehmigt , und beschlossen, daß siein die Gruft der Könige und berühmten Personen in der
Kathedralkirche bcigesezt werden sollten . In der Sitzungvvm zo . s,rach Hr . Librowk- ki : Ich lese in unserer Stadr -
zeitung . die Kammer habe befohlen , „ daß das Dekret
der hohen Organisationskommissi

'
on , in Bezug auf das

in der lezten Sitzung der Kammer der Repräsentanten
beschlossene Gesuch an die allerhöchsten Monarchen un¬
verzüglich durch die Zeitungsblätter bekannt gemachtwerde ;" finde jedoch diese Resolution nirgends gcdrukti
ich frage nach der Ursache. Hieraufversicherte der Land -
tagssekretar , er habe die fragliche Resolution für die
Zeitung unter seiner Fertigung hinauSgegebe » ; aber die
Polizei wolle ihren Druk nicht erlauben . Hr . GrafStad -
uizki wunderte sich über einen solchen Eifer der Censur ,und rief aus : O traurige Freiheit , die nur in der Ein¬
bildung besteht ! Hr . Monkolski trug darauf an , man
möchte den Senat angehen , daß er der Polizei auftra¬
ge , den Druk jedes von dem Landtagssekretär unter¬
schriebenen Aktenstückes zu bewilligen , was einstimmig
genehmigt wurde . In der Sitzung vom 23 . wurde we¬
gen des am folgenden Tage eintretenden Geburtsfestesdes Kaisers Alexander , eines der Protektoren der Re¬
publik , eine Deputation erwählt , um die Glückwünsche
deS gesezgebeuden Körpers dem bevollmächtigten Kom¬
missär , Hrn . Mionczynski , abzustatten .

Italien .
Nach Angabe öffentlicher Blätter hat der König

. von Sardinien auf die Nachricht von dem unmenschli¬chen Betragen des Dcp von Algier sogleich die Ausrü¬
stung einiger Fregatten und Korvetten angeordner , umsich Genugthuung zu verschaffen .

Niederlande .
Brüssel , den 32 . Jan . Aus dem Haag hat manhier eine gedrukte franz . Uebersetzung des Berichts der

Zentralsektion der Generalstaaten über das diesjährigeBudget erhalten . Die Differenz zwischen Einnahmeund Ausgabe ( erstere zu 67 , und leztere zu 74 Mill .)wird darin etwas auffallend gefunden , und der Wunsch
geäuffert , daß leztere mit ersterer in ein richtigeres Ver ,
haltniß gebracht werden mögte , wozu die Vereinigungoder Aufhebung einiger ministeriellen Branche » , beson¬ders im Kriegödepartement , ein wirksames Mittel seyndürfte ; ferner wird der Wunsch darin geäuffert , daßfür die Staatsgläubiger auf eine günstigere Art gesorgtwerden mögte , indem der Gewinn von 4 bis Z Mill . ,den man durch die Reduktion der Staatsschuld beziele,bei weitem den wohlthätigen Einfluß einer vollständigen

Erfüllung der Verbindlichkeiten des Staats gegen seine
Gläubiger auf den öffentlichen Kredit nicht aufwiege ^
schließlich wird der von der Regierung verlangte Kredit
von 4Z Mill . für zu hoch gehalten , nnd die Ansicht
aufgestellt , daß 20 bis 25 Mill . provisorisch hinreichen
dürften .

Seit einiger Zeit , sagreine hiesige Zeit ., vermehren
sich die Flug - und Schmähschriften in Belgien auffal¬lend . Sie werden , was ihre Gefährlichkeit beweist ,in geheinmißvoller Verborgenheit umher getragen . Wir
erhalten auch oft gedrukte Briefe , in welchen man mehr
oder weniger einflußreiche Personen angreift . Alle diese
geheimen Umtriebe müssen in einem -Lande , wo dochge-
sezliche Preßfreiheit herrscht , sehr befremden re.

Seit einigen Tagen passi
'
ren durch unsere Stadt

viele aus englischem Dienste entlassene Militärs , die
zu Ostende ausgeschifft worden ; es sind größtentheils
Deutsche .

O estrei ch .
Am 28 . Jan . wurde der Wiener Kurs ans Augsburg

zu 2yZ Uso , und zu 293 ° zwei Monate notirt ; dieKou -
veutionsmünze stand zu 298 ^.

P r e n s s e n.
Berlin , den 27 . Jan . Wegen der zwischenher
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kdnigl . prenß . und königl . würtemk . Regierung verab¬
redeten Freizügigkeit , in Betreff der zum deutschen Bunde
nicht gehörigen prenß . Provinzen , ist unterm 8. Dez .
nachstehende Erklärung erschienen : „ Nachdem die kön .
prenß . Regierung mit der königl . würtcmbergischen da¬
hin übcreingckommen ist , gegenseitig den Abschvß und
das Abfahrtsgeld auch in Beziehung aus die nicht zum
deutschen Bunde gehörigen preusstschen Provinzen nach
ihrem gegenwärtigen und künftigen Umfange aufzuheben ,
so erklären beide gedachte Regierungen hiermit , daß sie,
starr einer besonder » Uebereinkunfr dieserhalb , lediglich
den Inhalt des im Protokolle der deutschen Bundesver¬

sammlung vom 2Z . Inn . d . 3 . befindlichen Beschlusses ,
wegen der unter sämtlichen deutschen Bundesstaaten
festgesezten Nachsteuer - und Abzugsfreiheit , auch auf
die nicht zum deutschen Bunde gehörigen preusstschen
Provinzen nach ihrem gegenwärtigen und künftigen Um¬
fange ansdehnen wollen . Gegenwärtige , im Namen
Sr . Maj . des Königs von Preussen und Sr . Maj . des
Königs von Würtcmberg , zweimal gleichlautend ausge¬
fertigte Erklärung soll , nach erfolgter gegenseitiger
Auswechselung , sogleich Kraft und Wirksamkeit erhal¬
ten , und in den beiderseitigen Landen öffentlich bekannt
gemacht werden . Der Staatskanzler , C. Fürst von
Hardenberg . "

Unlängst starb zu Königsberg der königl . Gen . Lieut .
Graf v. Kunheim , im beinahe vollendeten 88 - Lebens¬
jahre . Dieser Todesfall verdient um so mehr einer Er¬
wähnung , als der Verstorbene der lezte bekannte Nach¬
kömmling Dr . Martin Luther 's war , worauf er auch
einen großen Werth legte . Bekanntlich ist die mannli¬
ehe Dcscendenz Dr . Martin Luther ' s im Jahre 1759 mit
Martin Gottlob Luther , Regierungsadvokaten zu Dres¬
den , völlig erloschen. Von des großen Reformators
einziger verheiratheter Tochter , Margaretha Luther ,
waren aber » och Nachkommen in Preussen vorhanden ,
und stammte ebengcdachter Ge » . Lieut . Graf v . Kuu -
heim in gerader Linie von ihr ab . Margaretha Luther
war geboren 1534 , also bei dem Tode ihrer Vaters 12
Jahr alt , heirarhete iZZZ Georg v. Kunheim , preussi -
schen Landrath mW Erbherrn auf Kneuten , Parkninken ,
Mühlhausen und Sasseinen , zeugte mit ihm 9 Kinder ,
und starb 1570 . Sie soll schön gewesen seyn , und
wurde in Preusseu als die Tochter des Mannes Gottes

.« »gemein geehrt .

Rußland .
Moskau , den »4 . Dez . Es ist nun entschieden ,

daß der kaiserl . Hof hier bis zur Entbindung Ihrer kaift
Hoh . der Großfürstin , Gemahlin des Großfürsten Ni¬
kolaus , verweilt . Man sieht derselben in der Mitte
Apr . entgegen . Der Hof wird also wohl Moskau nicht
vor dem Jul . verlassen . Se . Maj . der Kaiser werden
indeß eine Exkursion nach Petersburg machen , von da
nach Warschau gehen , und späterhin spricht man von
einem Kongreß der Souveraine in Achen , wohin Se .
Maj . gehen dürften . Vorher aber erwartet man den
König von Preussen hier ; jedoch ist darüber noch nichts
bestimmt . Das hier anwesende diplomatische Korps ist
übrigens ganz erstaunt , die vor wenig Jahren in Asche
liegende Hauptstadt groß »nd schön wieder aufgebaut
zu finden , und den Festen und glänzenden Bällen der
Einwohner beizuwohnen . Jedermann freut sich , die ge¬
liebte Kaiserfamilie in der Stadt zu besitzen , und Be¬
weise und Wohlwollen aller Art von dem verehrten Mo¬
narchen zu erhalten .

Schweden .
Stockholm , den 20 . Jan . Die Gothenburger

Post meldet den Todesfall des dortigen Bischofs , Or .
Wingard , Kommandeur des Nordsternordens und eines
der Achtzehner der schwedischen Akademie , im 80 . Jah¬
re . Ais Pfarrer und Hofprediger hierselbst war er we¬
gen seines Rednertslents bekannt , und stets ein beson¬
derer Liebling Königs Gustavs m .

Türkei .
K 0 nstantin 0 pel , den 24 . Dez . Die Nachricht

von dem großen , durch die vsmanischen Waffen über
die Wehabiten erfochtenen Siege wird von allen Sei¬
ten bestätigt . Der Pascha von Damaskus halte der
Pforte die erste Kunde davon mitgetheilr ; seitdem sind
aber auch Eilboten aus Cairo angekommen , welche die
erfreuliche Botschaft , die das Gemüth dcs Sultans , so
wie aller OSmanen , mit Freude erfüllte , bekräftigen .
Ibrahim Pascha , der jüngere Sohn des Statthalters
von Egypten , Mehemed Aly Pascha , hatte nach dem
Tode seines ältern (durch die Pest dahin gerafften ) Bru¬
ders , Tnrßum Pascha , den Oberbefehl über die gegen
die Wehabiten versammelte Armee übernommen . Mit
einer der großen Unternehmung angemessenen Macht
hatte Ibrahim Pascha die entlegenen Wüsten durchzo«
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gen , um in das Innere des Gebiets feiner zahlreichen
Gegner einzudringen . Drei Monate waren mit Belage¬
rung eines der zwei vor Dreych gelegenen festen Plätze
verstrichen , bis die Wchabiten , endlich zur Uebergade
genöthigt , den Sieger in den Stand sezten , gegen den
zweiten , nur zehn Tage weit von der Hauptstadt ent¬
fernten vorznrücken , der nach großer Anstrengung und
erduldeten vielen Beschwerlichkeiten , iroz dem hartnäcki¬
gen Widerstande , gleichfalls fiel . Die Anführer erga¬
ben sich , die Thore wurden gcbfnet , und der Unterwer¬
fungseid geleistet , worauf Ibrahim Pascha seinen sieg¬

reichen Marsch ungehittbertgegcn die Hauptstadt Dreyeh
fortsezte , die sich wahrscheinlich den Siegern schon er¬
geben haben wird . Lachende Fluren , mit Dörfern be¬
baut und umreiht , sind nach Ibrahim Pascha ' S Bericht
der gegenwärtige Standpunkt seines Heeres , das unter
einem milden Himmelsstriche Wasser und Lebensmittel
im Ueberfluß findet , und in Rumeliens schönste Gefilde
versezt zu seyn glaubt . Vor ihm war kein Fremdling
so weit cingedrungen , um sich von der üppigen Fülle ,
die jener glükliche Boden darbietet , zu überzeugen .
(Vergl . Nr . 3 , 12 , 26 .)

Bade N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

4 . Febr . Barometer iTHcrmvnreser j Wind jHygrvmeterjWitternngüberdauvt .
Morgens 7
Mittags z
Nachts 10

27 Zoll 3/ ^ Linien
27 Zoll 2 ^ .Linien
27 Zoll Linien

i i/v Grad über s j Südwesi
! i/x Grad über 0 j .Nordost
! 3 Grad über 0 ! Nordost

72 Grad
73 Grad
76 Grad

trüb , regnerisch
trüd , Regen und Schnee
trüb , Regen

Seit gestern sind ein kbnigl . spanischer Kurier , nach
Madrid , und ein kbnigl . baierischer Kurier , nach Pa¬
ris , durch Karlsruhe passirt .

Karlsruhe sMuseum .) Freitag , den 6 . F - br . , istKoruert : m Museum .
Karlsruhe , den 5. Febr . i8r8 .

Die Kommission des Museums .

Konzert - Anzeige .
Montag , den y , Febr . , wird der kleine Zjährige Knabe ,Karl Eduard Sigl , aus München , auf dem Violoncello , undsxine 13jährige Schwester , Kalbarina Sigl , Schülerin desHrn . Kapellmeister » Ritter v , Winter , im Gesang und auf!>. r Violine , ein Lokal - und Jnstrumcntalkonzerr kirr im Saaledes Badischen Hofes zu geben die Ehre haben . Bülkts zu 1 fl .sind bei denselben ( in der Herrengasse bei Blechner D ä n z erNr . 27 im ersten Stok ) , und Abends an der Kasse zu haben .

Durlach . sJahrmarkt - Verlegu ng und Wider¬ruf , z Der auf den 17. Marz d . I . abzuhaltende , und aufden 2t . Apr . verlegte hiesige Jahrmarkt kann , wegen weiterneingctrctenen Verhältnissen , an diesem Lage nicht , sondern« m 14 . desselben Monats abgehalten werden .
Durlach , den zo . Jan . iglg .

Bürgermeisteramt und Stadtrath .
Dumberth .

Durlach . sVerst e i g erring . ) Bis nächsten Dienstag ,den 17 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Rathhausdahier circa
8aa bis rooo Ellen hänfen Luch ,
Zoo Pfund hänfenes und werkeius Garn ,und

50 bis 100 Paar Socken und Strümpfe ,von Seite gemeiner Sladc öffentlich versteigert werden .
Durlach , den 4 . Febr . I2i8 -

Bürgermeisteramt und Stadtrath .
Dumbe rth .

Bruchsal . sGü t s - B e r ste i g c r un g . ) Bo » dem vonder Gemeinde Liedolsheim und einigen Bürgern von Grabenan sich erkauften , ehemaligen Administrations - Kirchen - undDekl . nheimer Gcmeindsguk auf Deltenheimer Gemarkung , andie Hochstetrcr und eiedolsheirner Gemarkung bcgränzend , wirdwieder ein beträchtlicher Lhcit an Morgenzahl , nebst dazu ge¬hörigem Fischwaffer , zufolge richterlicher Verfügung , im Ere -
kutronswegs , vorbehaltlich amtlicher Nslisikatlor v>on 14 Lagen ,öffentlich zu Eigenthum versteigert , und zu dieser Verhandlung
Montag , der r6 . Febr . l. I - , früh y Uhr , auf dem Ralbhausein Liedolsheim , anberaumt , wo sich die Liebhaber einsinde » ,und die Bedingungen bei diesseitigem Kommissariat erfahrenkönnen .

Bruchsal , den 28. Jan . 1818 .
Großherzogl . itcs LandamtSrcvisorat .

F r L n z i n g e r.
Pforzheim . sSchulden - Liquidation . ) Die

Gläubiger des in Vcrmögensunteisuchung geraihencn hiesigen
Kaffeewirihfchaftsbkständere , KonradKamm erer , werden an -
durch aufaesord - rt , ihre an denselben zu machen habende For¬
derungen Dienstag , den 24 . Febr . d . I . , Vormittags , auf hie¬sigem Rathhause vor dem Lheilungetcmmissariat , unter Vorle¬
gung der Bewcisurkunden , anzugeben , und richtig zu stellen ,bei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 27 . Jan . 1818.
Ercßherzoqliches Stadtamt .

Roth .
sHausrc . zu verkaufen . ) Ein Handelsmann in ei »nem Städtchen an der Landstraße im Murgkrcise ist gesonnen ,sein Haus sammt Spezerei - und langen Maaren wir billigenBedingnissen aus der Hand zu verkaufen . DaS Nähere ist im

! Komptvir der Karlsruher Zeüung zu erfrage ».
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